Amts - 


ber Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 44. 


Inbalt der Geſetz Sammlung. 


Das 101te, 102te, 103te, 104te, 105te und 


106te Stuck der Geſetz⸗Sammlung pro 1867 enthält 
unter: 


Marienwerder, den 30. Oktober 


Blatt 


1867. 


1867, betreffend die Abſtandnahme von einer ander⸗ 
weiten Veranlagung der Klaſſen⸗, klaſſiftzirten Ein- 
kommen⸗ und Gewerbeſteuer in den mit der Mo⸗ 
narchie vereinigten neuen Landestbeilen für das 
Jahr 1868: 


Nro. 6852. die Verordnung, betreſſend bie Ausdehnung gn," 6863. die Verordnung, betreffeub vie Kommandit⸗ 


der Preußiſchen Diseipiinargefege auf die Beamten 
in den neu erworbenen Landestheilen, vom 23. 
September 1867; N 

Nro. 6853. die Verordnung, betreffend die allgemeine 
Regerung der Staatsdiener ⸗Verhältniſſe in den 


neu erworbenen Landesthellen, v. 23. Sepibr 1867; 


Nro. 6854. die Verordnung wegen Regultrung der 


Holz, und Kohlen⸗Nutzungen der E nwohner des 


Oberharzes, vom 14. September 1867; 

Nro 6855. die Verorr nung, betreffend die Einführung 
der Preußiſchen Kriegsleiſtungegeſetze in den durch 
die Geſetze vom 20. September 1866 und vom 
24 Dezember 1866 mit der Preußiſchen Monarchie 
vereinigten Landestheilen, vom 22. Sept mb er 1867; 

Neo. 6856. die Verordnung, betreffend die Einführ un, 
des Geſetzes über die privatredifide Stellung der 
Erwerbe und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften vom 
27. März 1867 (Geſetz⸗Samml. S. 501.) in die 
Herzogihümer Holſtein und Schleswig, vem 22 
September 1867; 

Nro. 6857. die Verordnung, betreffend die Brorimiat 
Landſchaften im Gebiete des vormaligen Königreichs 
Hannover, vom 22. September 1867; 

Nro. 6858. die Verordnung über die Einführung des 


die Unteritügung der bedürftigen Fauilien zum 
Dienfte einberufener Reſerve⸗ und Laut wezrmann⸗ 


ſchaften betreffenden Geſetzes vom 27. Februar 


1850 in den neu erworbenen Landestheilen, vom 


31. Auguſt 1867; 


Nro. 6859. die Verordnurg, betreffend die Verwaltung 
des vormals Kurfürſtlich Heſſiſchen Hausſchatzes, 


vom 22. September 1867; 


Nro. 6860. die Verordnung, betreffend die Einführung 


Geſellſchaſt auf Aktien in den durch die Geſetze 
vom 20. September und 24 Dezember 1866 (Ge⸗ 
ſetz⸗Samml. S. 555. 876.) mit der Preußiſchen 
Monarchie vereinigten Landestheilen, mit Ausnahme 
der vormals Königl. Baperiſchen Enklave Kauls⸗ 
dorf, vom 24. Auguſt 1867; 

Nro. 6864. die Verordnung, betreffend die Schließung 
mehrerer in den neuen Landestheilen beſtehenden 
Staatsdiener⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen, vom 15, 
September 1867; 

Nro. 6865. die Verordnung, betreffend die Heranzie⸗ 
hung ber Staatediener zu den Kommunalauflagen 
in den neu erworbenen Landestheilen, vom 23. 
September 1867; 

Nro. 6366. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Sep⸗ 
tember 1867, betreffend die Stempelabgabe von 
Konzeſſionen u. f. w. in den Regierungsbezirken 
Kaſſel und Wiesbaden; 

Nro. 6367. die Verortnung, betreffend die Kreisver⸗ 
faſſung im Gebiete des Reglerungsbe, irks Wies⸗ 
baden, vom 26. September 1867 B 

Nro 6568. bie Verordnung, betreffend bie Einrichtung 
einer kommunalſtändiſchen Verfaſſung im Regierungs- 
Bezirk Wiesbaden, mit Ausſchluß des Stadtkreiſes 
Frankfurt a. M., vom 25. September 1867; 

Nro. 6869. die Verordnung, betreffend das Zeitungs⸗ 
Kauionsweſen in den durch das Geſetz vom 20. 
September 1866 und die beiden Geſetze vom 24. 
Dezember 1866 mit der Monarchie vereinigten Lan⸗ 
destheilen, mit Ausnahme des vormaligen Ober⸗ 
amtsbezirks Meifenheim und der Enclave Kauls⸗ 
dorf, vom 26. September 1867; 


der auf die Beſteuerung ber Eiſenbahnen bezügli⸗Nro 6370. bie Verordnung, betreffend eine Ergänzung 


chen Geſetze rom 30. Mai 1851, 21. Mai 1859 
und 16. März 1867 in den neuen Landestheilen, 
vom 22. September 1867; 

Neo. 6861. die Verordnung, den Betrieb ſtebender 
Gewerke in den Herzegthümern Schleswig und 
Holſtein beiveffend, vom 23. September 867; 

Nro. 6862. den Allerhöchſten Erlaß vom 22. September 


der Verordnung vom 29. März 1847 über ben 
Betrieb ſtehender Gewerbe In vormaligen König⸗ 
reich Hannover, vom 26. September 1867 $ 

Nro. 6871. die Verordnung, betreffend bie Aufhebung 
der cuf den Großherꝛoglich Heſſiſchen Verordnun⸗ 
gen vom 19. Mär: 1853 beruhenden Hundeſteuer 
und Abgabe von Nachtigallen als Staatsabgaben 


Ausgegeben in Marienwerder den 31. Oktober 1867. 


AKTE 


und bie Forterhebung berfelden als Gemeindeabga⸗ Dr. medicinae an einer der jetzigen Landes⸗Univerfi⸗ 
ben in den durch das Geſetz vom 24. Dezember täten erlangt haben. 


1866 der Preußiſchen Monarchie einverleisten vor⸗ 
mals Breßherzoglich Heſſiſchen Gebietstheilen, mit 
Ausſchluß der Landgrafſchaft Heſſen⸗Homburg, vom 
26. September 1867; 

Nro. 6872. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Septbr. 
1867, betreffend die Aufhebung der Schifffahrts⸗ 
Abgabe in den Herzogthümern Holſtein u. Schleswig; 


Hinſichtlich der Anforderungen, welche in der Prü⸗ 
fung ſelbſt an die Befähigung der Candidaten zu ſtellen 
ſind, findet eine ſolche Unterſcheidung nicht ſtatt. 

. 9. Die in den Eingangs genannten Landes⸗ 
theilen beſtehenden Prüfungsbehörden für Aerzte treten 
mit dem 1. Oktober d. J. außer Thätigkeit, ſind je⸗ 
doch ermächtigt, etwa bereits begonnene Prüfungen 


Nro. 6873, den Allerhöchſten Erlaß vom 22. Septbr. nach den bisherigen Vorſchriften fortzuſetzen und zum 


1867, beireffend die Verpflichtung der Stadtgemein⸗ 
den in den neu erworbenen Landestheilen zur Be 
ſetzung der beſoldeten ftädtiſchen Unterbedientenſtel⸗ 
len mit verſorgungsberechtigten Militair⸗Invaliden; 

Nro. 6874. die Verordnung, betreffend die Errichtung 
eines evangeliſch⸗lutheriſchen Konſiſtoriums in Kiel, 
vom 24. September 1867; 

Nro. 6875. die Verordnung, betreffend die Ablöſung 
der Reallaften, welche dem Domainenfiskus im 
vormaligen Königreich Hannover zuſtehen, vom 
28. September 1867; 

Nro. 6876, den Allerhöchſten Erlaß vom 22. Septbr. 
1867, betreffend die Entbindung der Betheiligten, 
welche aus Veranlaſſung der durch die Vereinigung 
des Königreichs Hannover mit der Preußiſchen 
Monarchie erfolgten Veränderung des Lehnsherrn 
bie Lehnserneuerung nachzuſuchen haben, von Gre 
füllung dieſer Verpflichtung unter Erlaß der damit 
verbundenen Förmlichkeiten und Koſten. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Central⸗Behörden. 


1) erfügung 
betreffend die Staatsprüfung der Aerzte. 

Nachdem durch die Verfügungen vom 6. Juni 
und 18. Juli d. J. die Befugniß zur Ausübung ärzt⸗ 
licher Praxis für das geſammte Staatsgebiet geregelt 
worden iſt, kommt es darauf an, auch die Anforderun⸗ 
gen an die wiſſenſchaftliche und praktiſche Vorbildung 
der Aerzte in entſprechender Weiſe feſtzuſtellen. 

Um dies, ſoweit es für jetzt thunlich iſt, herbeizu⸗ 
führen, beſtimme ich kraft der mir durch die Allerhöchſte 
Verordnung vom 13. Mai b. J. (Geſetz⸗ Sammlung 
Seite 667) ertheilten Ermächtigung, unter Aufhebung 
der entgegenſtehenden Vorſchriften, für die Regierungs⸗ 
bezirke Caſſel und Wiesbaden und für das ehemalige 
Königreich Hannover was folgt: 

. 1. Die Staatsprüfung der Aerzte ift vom 

1. Oktober d. J. ab, ausſchließlich nach Maßgabe des 
beiliegenden Reglements vom heutigen Tage zu bewirken. 
Die vollſtändige Erfüllung der Bedingun⸗ 

gen, von welchen nach §. 2. des Reglements die Zu⸗ 
laſſung zur Prüfung abhängt, ſoll nur denjenigen 
Candidaten der Medicin angeſonnen werden, welche 
nach dem 1. Oktober 1869 zur Prüfung gelangen. 
Die übrigen Candidaten find zur Prüfung zuzulaſſen, 
wenn ſie alle nach den bisherigen Geſetzen ihrer Hei⸗ 
math geltenden Bedingungen für die Zulaſſung zur 
ärztlichen Staatsprüfung erfüllt und die Würde eines 


1 


Abſchluß zu bringen. 
Berlin, den 18. September 1867. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- u. Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 
(gez.) v. Mühler. 


Reglement 
für die Staats ⸗ Prüfung der Aerzte vom 
| 18. September 1867. 


Die Beſugniß zur Ausübung ärztlicher Praxis 


innerhalb der Preußiſchen Monarchie iſt bedingt durch 


den Beſitz einer von dem Miniſter der Medizinal⸗An⸗ 
gelegenheiten ausgeſtellten Approbation, welche nur den 
auf einer Landes⸗Univerſität promovirten Doktoren der 
Medizin auf Grund der beſtandenen Staats: Prüfung 
für Aerzte ertheilt wird. 

Hinſichtlich dieſer Prüfung wird hierdurch Fol⸗ 
gendes beſtimmt: 


| Prüfungs» Behörten. 


§. 1. Die ärztliche Staats: Prüfung kann ent: 
weder vor der Mediziniſchen Ober⸗Examinations⸗Kom⸗ 
miſſion zu Berlin oder vor einer von den bei den 
Landes⸗Univerſitäten errichteten delegirten mediziniſchen 
Examinations⸗Kommiſſionen abgelegt werden. : 

Die Prüfungs⸗Kommiſſionen, welche aus wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebildeten Fachmännern aller Zweige der 
Heilkunde beſtehen ſollen, werden alljährlich von dem 
Miniſter der Medizinal⸗Angelegenheiten zuſammengeſetzt, 
von deſſen Beſtimmung es abhängt, ob der Direktor 
der Kommiſſion aus der Zahl der Examinatoren er⸗ 
nannt werden ſoll. 

Zulaſſungs - Bedingungen, 

$. 2. Die Meldung zur Prüfung vor ber Ober⸗ 
Examinations⸗Kommiſſion ift bei dem Miniſter der 
Medizinal⸗Angelegenheiten, die Meldung zur Prüfung 
vor einer delegirten Examinations⸗Kommiſſion bei dem 
betreffenden Univerſitäts⸗Kuratorium einzureichen. 

Der Meldung ſind beizufügen: 
. das Gymnaſial⸗Zeugniß der Reife, 
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2. die Abgangs⸗Zeugniſſe von der Univerſität, 

3. das Zeugniß über Ablegung des ientamen phy- 
sicum, 

4. ein Abdruck des Doktor⸗Diploms, 

5. 15 Exemplare der Doktor⸗Diſſertation, 

6. der Nachweis, daß der Kandidat mindeſtens zwei 

Semeſter hindurch als Praktikant an der chirurgi⸗ 

ſchen und der mediziniſchen Klinik Theil genom⸗ 
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men und in einer geburtshülflichen Klinik minde⸗ 


ſtens vier Geburten ſelbſtſtändig gehoben hat, 


lichen Impf⸗Inſtitut oder in einer mediziniſchen 

Klinik die Schutzblattern ſelbſt geimpft und deren 

Verlauf beobachtet hat. 

8.3. Die Staats ⸗Prüfung beginnt alljährlich 
im November und ſoll nicht über die Mitte des Juli 
folgenden Jahres ausgedehnt werden. Kandidaten, 
welche nicht ſpäteſtens bis zum Jahresſchluß ſich ge⸗ 


meldet und die im $. 2. erwähnten Zeugniſſe beige⸗ 


bracht haben, dürfen erſt zu der mit dem folgenden 


November beginnenden Staats⸗Prüfung zugelaſſen wer⸗ 


den. Ausnahmen hiervon ſind nur unter beſonderen, 
die ſpätere Meldung rechtfertigenden Umſtänden und 
nur mit ſpezieller Genehmigung des Miniſters der 
Medizinal⸗Angelegenheiten geſtattet. 


Mit der Zulaſſungs⸗Verfügung und der Quittung 


über die eingezahlten Gebühren (S. 41.) haben fid) die 
Kandidaten bei dem Direktor der Prüfungs⸗Kommiſſion 
zu melden. 
` Prüfungs» Abichnitte, 
8. 4. Die geſammte Prüfung zerfällt in folgende 
geſonderte a gi 
die anatomiſch⸗phyſiologiſche, 
II. die chirurgiſche, 3 
III. die medizinische, 
Iv. die geburtshilfliche und 
V. die mündliche Schluß⸗Prüfung. 
Dieſe Prüfungen haben alle Kandidaten ohne Aus⸗ 
nahme in der vorgezeichneten Reihefolge zu beſtehen 


und es darf bei der Prüfung keine Rückſicht darauf 


genommen werden, welchem Zweige der Heilkunde der 
Kandidat ſich künftig vorzugsweiſe widmen will. 
] Anatomiſch phyſtologiſche Prüfung. 
$. 5. Die anatomiſch⸗phyſiologiſche 
wird vor zwei Mitgliedern der Examinations⸗Kom⸗ 
miſſion abgelegt, welche Anatomie und Phyſiologie zu 
ihrem Spezialfach gemacht haben. 

. 6. Die Prüfung zerfällt in zwei geſonderte 
Theile: V. den anatomiſchen, B den phyſiolo⸗ 
giſchen Theil und kann in drei Terminen abgehalten 
werden, wovon zwei auf den anatomiſchen und einer 
auf den phyſiologiſchen Theil fallen. 


In jedem Termine dürfen höchſtens vier Kandi⸗ 


daten zugleich examinirt werden. 
: A. In dem anatomiſchen Theil 
ber Prüfung hat ber Kandidat in einem Termine 
a. eine oſteologiſche Aufgabe durchs Loos zu 
ziehen und ſofort ex tempore an einem ihm zur 
Demonſtration vorgelegten Präparat abzuhandeln. 
Zu dieſem Zweck find folgende 16 themata 

osteologiea zu verwenden: 

1. Os frontis, 2. Os eceipitis, 3. Os temporum, 
4. Os pheneideum, 5. Basis cranii interna, 


6. Basis eran externa, 7. Maxilla inferior, 
8. Mandi^ula cum dent:bus, 9, Cavum nnrinm, 
10. Columna vertebrarum, 11, Pelvis, 12. Tho- 


der Nachweis, daß der Kandidat in einem öffent⸗ 


Prüfung 


rax, 13. Clavieula, seapula, os humeri, 14. 
Antibrachium et manns, 15. Femur et crus, 


| 16. Ossa tarsi, metatarsi et digitorum pedis, 
| b. eine 
| ſplanchnologiſche Aufgabe mit Demonſtra⸗ 


in gleicher Weiſe durchs Loos zu ziehende 


tion an einem vorgelegten Präparat ex tempore 

abzuhandeln. 

Zu dieſem Zweck ſind folgende 13 Themata 
splanchnologica zu verwenden: 

1. Oculus, 2. Larynx, 3. Cor, 4. Hepar, lien 

et pancreas, 5. Hepar, ventriculus et duode- 

num, 6. Organa uropoétien, 7, Genitalia viri- 
| lia, 8. Genitalia muliebria, 9. Cavum cranii, 
| 10. Cavum tberacis, 11. Cavum abdominis 
| (intra saceum peritonei), 12. Cavum abdomtnis 
| (extra saccum peritonei, 13, Situs partium in 
| regione colli, 

Ein Kandidat legt bei bem einen Eraminator 
das oſteologiſche, bei dem andern Examinator das 
ſplanchnologiſche Extemporale ab, wobei mit den vier 
zugleich zu prüfenden alternirend verfahren werden kann. 
Außerdem hat der Kandidat ein ihm von den 
Examinatoren nach Maßgabe der vorhandenen Leichen⸗ 
theile aufzugebendes Nervenpräparat ſelbſt anzu⸗ 
fertigen und daſſelbe 
e. in einem zweiten Termin vor einem der Gra- 

minatoren zu demonſtriren. 

8.8. B. In dem phyſiologiſchen Theile 
der Prüfung, welcher unmittelbar nach dem Termin 
der anatomiſchen Extemporalien, alſo vor dem Termin 
des Nervenpräparates, abgehalten werden kann, hat 
der Kandidat 

a) eine hiſtologiſche Aufgabe, 
b) eine phyſtologiſche Aufgabe 
ex tempore durch mündlichen Vortrag abzuhandeln. 

Ein Kandidat legt bei dem einen Examinator 
das hiſtologiſche, bei dem andern das phyſiologiſche 
Extemporale ab. Unter den vier auf einmal zu Prü⸗ 
fenden kann hierin alternirend verfahren werden. 
| Das hiſtologiſche Crtemporale hat zum 
Zweck, die Kenntniſſe der Kandidaten in der mikros⸗ 
kopiſchen Anatomie und Phyſtologie zu ermitteln. 

Die durch das Loos zu beſtimmenden hiſtologi⸗ 
ſchen Aufgaben find: 

1. Beſtandtheile des menſchlichen Körpers, 2. Blut 
| und Lymphe, 3. Horngewebe und Epithelien und 
ö phyſiologiſche Eigenſchaften derſelben, 4. Zahnge⸗ 
| webe und Phyſiologie der Zähne, 5. Knorpel: und 
| Knochengewebe, 6. Fibröſes und elaſtiſches Gewebe, 
| 7. Blut: und Lymphgefäße, 8. Feinerer Bau ber 
| Drüſen, 9. Häute (Schleimhäute, ſeröſe Häute, 
| äußere Haut), 10. Das Gewebe des Auges. 

| Das phyſiologiſche Extemporale hat zum 
Gegenſtande einer der folgenden, ebenfalls durch das 
Loos zu beſtimmenden Aufgaben: 

1. Phyſiologie des Herzens, 2. Kreislauf, 3. Athem, 
chemiſch, 4. Thieriſche Warme, 5. Athembewegun⸗ 
gen und Nerven, 6. Reſorption und Sekretion, 


H 
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7. Speichel und S3Rageuserbauung, 8. Galle und 
Darmverdauung, 9. Nahrungsmittel, 10. Harn, 
11. Allgemeine Nervenphyſik, 12. Phyſiologie 


Examinanden ein Kranker von einem Examinator, am 
nächſtfolgenden Tage der zweite Kranke von dem 
andern Examinator in einer Morgenſtunde übergeben 


der Centralorgane, 13. Phyſiologie der Nerven, und der achttägige Prüfungs⸗Kurſus darauf von beiden 


14. Allgemeine Muskelphyſik, 15. Lehre von den 
Bewegungen, 16. Stimme und Sprache, 17. Ge⸗ 
ſichtsſinn, 18. Gehörſinn, 19. Zeugung, 20. Ent⸗ 
wickelung des menſchlichen Foetus. 

8. 9. Ueber jedes der Extemporale (S. 13. 14.) 
wird ein kurzes Protokoll aufgenommen und die dem 
Kandidaten über Löſung der Aufgabe zu ertheilende 
Cenſur beigefügt. 

8. 10. Das Urtheil über den Ausfall des an a⸗ 
tomiſchen Theils der Prüfung wird gebildet aus 
den Cenſuren über die beiden anatomiſchen Extempo⸗ 
ralia und das Nervenpräparat. 

Das Urtheil über den phyſiologiſchen Theil der 
Prüfung wird gebildet aus den Votis über das hiſto⸗ 
logiſche und phyſiologiſche Extemporale. 

§. 11. Wenn die Schluß⸗Cenſur der a nato⸗ 
miſch⸗phyſiologiſchen Prüfung dahin ausfällt, 
daß der Kandidat in der Anatomie „gut“, in der Phy⸗ 
ſiologie „mittelmäßig“ beſtanden iſt, ſo hat der Kan⸗ 
didat den phyſiologiſchen Theil der Prüfung nach eini⸗ 
ger Zeit, deren Friſt durch den Direktor zu beantragen 
iſt, zu wiederholen, und umgekehrt. 

Iſt der Kandidat in der Anatomie oder in der 
Phyſiologie oder in beiden „ſchlecht“ beſtanden, ſo muß 
er die geſammte anatomiſch⸗ phyſtologiſche Prüfung 
wiederholen und kann dazu in der Regel erſt im nächſt⸗ 
folgenden Prüfungsjahr zugelaſſen werden. 

3. 12. Nur derjenige, der in der anatomiſch⸗ 
phyſiologiſchen Prüfung mindeſtens die Schluß⸗Cenſur 
„gut“ erhalten hat, darf von dem Direktor zu den 
weiteren Prüfungs⸗Abſchnitten zugelaſſen werden. 

IL Die chirurgiſche Prüfung. 

§. 13. Die chirurgiſche Prüfung wird unter der 
Leitung von zwei Mitgliedern der Examinations⸗Kom⸗ 
miſſion vorgenommen, welche die Chirurgie ſelbſt aus⸗ 
üben und als Operateure bekannt ſind. Im Fall eine 
große Anzahl von Kandidaten (etwa 100 und darüber) 
zur Prüfung gelangt, können zu derſelben 4 Examina⸗ 
toren beſtellt werden, von denen je zwei eine Ab⸗ 
theilung der Examinanden in der von dem Direktor 
zu beſtimmenden Reihenfolge zu übernehmen und zu 
abſolviren haben. Bei etwa eintretenden Behinderun⸗ 
gen einzelner Examinatoren wird hierdurch zugleich eine 
Stellvertretung unter denſelben ermöglicht. 

Jedem Prüfungs⸗Termin ſind höchſtens 3 Exa⸗ 
minanden zugleich zu überweiſen. 

14. Die chirurgiſche Prüfung zerfällt in 
einen kliniſchen und in einen techniſchen Abſchnitt. 

d. 15. Die chirurgiſch⸗kliniſche Prüfung 
wird in der chirurgiſchen Abtheilung eines größeren 
Krankenhauſes oder eines Univerſitäts⸗ Klinikums ab⸗ 
gehalten. In derſelben muß jeder Kandidat 2 Kranke 
acht Tage lang in Behandlung nehmen.“ 

Am erſten Prüfungstage wird einem jeden der (3) 
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Examinatoren alternirend überwacht. 

In Gegenwart des Examinators hat der Kurſiſt 
den Kranken zu examiniren und dabei das ätiologiſche 
Verhältniß der vorhandenen Krankheit, die Diagnoſe, 
Prognoſe derſelben, ſowie den Heilplan feſtzuſetzen. 
Nach vollendeter Unterſuchung werden die Kurſiſten in 
ein beſonderes Zimmer geführt, um daſelbſt unter Clau⸗ 
ſur und ohne fremde Hilfe das Reſultat ihrer Unter⸗ 
ſuchung in Form einer Krankengeſchichte in deutſcher 
Sprache ſchriftlich zuſammenzuſtellen. Es wird ihnen 
hierzu bis ſpät Abends Zeit, und während deſſen die 
erforderliche leibliche Nahrung aus der Oekonomie des 
Hauſes gegen billige Vergütung gewährt. 

Nach Vollendung der Arbeit haben ſie dieſelbe 
mit ihrer Unterſchrift verſehen, dem zur Beaufſichtigung 
der Kurſiſten beſtellten Aſſiſtenzarzt der Anſtalt zu uͤber⸗ 
geben, welcher dieſe am anderen Tage den reſp. Exa⸗ 
minatoren zur Einſicht vorzulegen hat. 

§. 16. In den hierauf folgenden ſieben Tagen 
hat der Kurſiſt den ihm überwieſenen Kranken zweimal 
täglich zu beſuchen und dabei die Beſchreibung des 
Verlaufs der Krankheit mit Angabe der Behandlung 
in Form eines Krankheits⸗Journals im Verfolg ſeiner 
Krankheits⸗Geſchichte (S. 15.) einzutragen. Zu dieſem 
Zweck erhält er die Krankheits⸗Geſchichte bei der erſten 
Viſite von dem Examinator zurück. Beides, Krank⸗ 
heits⸗Geſchichte und Journal, behält der mit der Be⸗ 
aufſichtigung der Kurſiſten zu beauftragende Aſſiſtenz⸗ 
Arzt der kliniſchen Anſtalt in Bewahrung. 

§. 17. Den Morgenviſiten hat der betref⸗ 
fende Examinator mindeſtens dreimal in der Woche 
beizuwohnen. Bei der erſten dieſer Viſiten hat er die 
von dem Kurſiſten eingereichte Krankheits- Geſchichte 
mit demſelben kritiſch durchzugehen, und ihn Behufs 
Verbeſſerung erheblicher Mängel in der Arbeit event. 
ur Anfertigung von beſonderen Nachträgen zu veran⸗ 
Las Während der andern beiden Viſiten hat er den 
Examinanden auch über andere, als die ihm zur ſpe⸗ 
ziellen Beobachtung überwieſenen Krankheitsfälle zu 
prüfen und ſich von der Fähigkeit deſſelben in der 
Erkenntniß und richtigen Beurtheilung der chirurgiſchen 
Krankheitsformen, ſowie von ſeiner Fertigkeit in Aus⸗ 
führung kleinerer chirurgiſcher Operationen Ueberzeu⸗ 
gung zu verſchaffen. 

8. 18. Während der kliniſchen Prüfung wird die 
chirurgiſch-techniſche Prüfung zur Erforſchung der 
operativen Fertigkeit des Kandidaten in einem beſon⸗ 
deren Termin (am angemeſſenſten im Anatomie⸗Gebäude 
der betreffenden Prüfungsſtelle) abgehalten. 

Zu dem Zweck erhält der Examinand zwei durch 
das Loos zu beſtimmende Aufgaben: 

1) eine Aufgabe aus dem Bereich der Ak iurgie, 
nach welcher der Kandidat cx tempore einen Vor⸗ 
trag über die darauf bezüglichen Operationsmethoden 


und deren ſpezielle Würdigung zu halten, feine 5. Luxatio femoris, 


Kenntniſſe in der Inſtrumentenlehre nachzuweiſen 6. " genu, 
und die Operation ſelbſt, ſoweit dies im konkreten Ze M digitorum, 
Falle ausführbar ijt, am Leichnam zu verrichten hat; Ueber diejenigen der vorgenannten Operationen, 


2) eine Aufgabe aus der Lehre über Frakturen und welche in geeigneter Weiſe an der Leiche nicht auszu⸗ 
Luxationen, welche ebenfalls durch extemporirten führen ſind, hat der Kandidat dennoch ſeine Bekannt⸗ 
Vortrag zu erörtern und demnächſt durch das ma⸗ ſchaft mit ihrer Geſchichte, ihrem Werth und ihren In⸗ 
muelle Verfahren am Phantom, ſowie durch kunſt⸗ dikationen nachzuweiſen. Dem Examinator aber bleibt 
gerechte Anlegung des Verbandes zu demonſtriren iſt. überlaſſen, ſtatt einer derartigen Operation die Aus⸗ 

Für die akiurgiſche Aufgabe (No. 1) ſind die auf führung einer anderen Operation an der Leiche zu 
beſonbere Zettel geſchriebenen Namen folgender Ope⸗ verlangen. Außerdem erſcheint es wünſchenswerth, 
rationen in die Loos⸗Urne zu legen: daß der Kandidat, welche Aufgabe ihm auch durch das 

1, Treprnauo cranii, 2, Operatio En- et Eu- Loos zugefallen fein mag, jedenfalls noch eine Gefäß⸗ 

tropii, 3, Ouetatio catssaetne, 4. Formntio pu- unterbindung und eine andere leichtere Operation an 
pilae art ificialis, 5, Exstirpatio geuli, 6. Im- der Leiche vorzunehmen veranlaßt wird. 

puiatio mamuae, 7. Paracentesis thuraci«, 8, 8. 19. Das Urtheil über den Ausfall der 

Paracentesis abdominis, 9. Laryngetomia. eiſchirurgiſchen Prüfung wird aus den Cenſuren des 

Tracheotamia, 10. Oesophag»temia, 11. Seetioſkliniſchen und des techniſchen Theiles dieſes Prü⸗ 

caesaren , 12, Herniotomia, 13. Operatio phi-fungs⸗Abſchnittes feſtgeſtellt. Da aber beide Theile 
moseos ei paraphimoseos, 14. Amputatio penis, eine gleiche Wichtigkeit haben, jo muß der Examinand, 

15. Cathewerismus, 16. Castratio, 17. Operatioſwelcher in dem einen oder dem anderen Theile den 

fistulae ani, 18. Lirhotomia et Lithotripsia, Anforderungen nicht genügt hat, als in der chirurgiſchen 
19. Oyeratin polyporum, 20. Ligntio arteria- Prüfung überhaupt nicht beſtanden erachtet, und für 
rum, 21. Vennesectio, 22, Operatio aneurys-|denjelben die Wiederholung des ganzen Prüfungs⸗Ab⸗ 
matis, 23. Amputatio et exarticulatio digitorum, ſchnittes nach einer dem Schluß⸗Votum entſprechenden 
24, Amputatte humeri, 25. Amputatio antibra- Friſt beantragt werden. 

chii, 26, Amputatio femoris, 27. Imputatio Die Prüfungs⸗ Verhandlungen über ſämmtliche 
eruris, 28, Exartieulatio hameri, 29. l'arti- Kurſiſten find unmittelbar nach ihrer Entlaſſung aus 
culatio nianus, 30. Exarticulatio femoris, 31, der Prüfung dem Direktor einzureichen. 

Exurliculatia genu, 32. Kxatticulatio pedis,! III. Die mebhintfae Prüfung. 

33. Ammputatio et exarticulatio artuum, 34. lte- 8. 20. Die mediziniſche Prüfung ijt im We⸗ 
sectiones ossium, 35. Ten«tamia et Myotomia, ſentlichen eine kliniſche Prüfung und wird gleich 
36. Operatio stiabismi, 37. Operationes ad der chirurgiſch⸗kliniſchen Prüfung von zweien der für 
sanandas strirturas, 38. Operatio hydrocelles, dieſes Fach ernannten Examinations Kommiſſarien 
39. Operatio varicoceles, 40, Oyerationes pla- (8$. 13.) abgehalten. 

sticae, 41. Nuturae cruentae, 42. Satura be- $. 21. Bei der Prüfung ſelbſt wird nach Ana⸗ 
rinaei, 43. Operatio lahii leporini, 44. Ope- logie der Beſtimmungen in den 88. 15., 16. und 17. 
ratio palati fixi, 45, Operntio prolapeus ut: ri verfahren. 

et vaginae, 46. Operatio tumorum haemorrhoi- $. 22. Ein ganz befonderes Augenmerk müſſen 

dalium et prolapsus ani, 47. F.xtraetio dentium, die Prüfungs = Kommiljarien auf bie Kenntniſſe des 
48. Ope ratio pseudarthrasegs. Kandidaten in der Doſenlehre der Medikamente und 

Zur Löſung der Aufgabe No. 2. ſind folgende im Formuliren von Rezepten richten, und denſelben 

Frakturen und Luxationen zur Verlooſung zu bringen. daher hierin bei jeder der drei gemeinſchaftlichen Wo⸗ 


Frakturen. chenviſiten prüfen. Zu demſelben Zweck aber haben 

1. Fraetura maxillae inferloris, fid) noch beide Graminatorem an einem beſtimmten 
2. A claviculae, Tage oder Woche zu vereinigen und jedem Kandidaten 
8. 75 ossis humeri, auf einem beſonderen Bogen, ber am Schluß ber Prü⸗ 
4. d, antibrachii, fung dem Krankheits⸗Journal beizufügen ift, 
5. » olecrani, a. einige beſondere Aufgaben zur Verſchreibung ver- 
6. " ossis femoris, ſchiedener Formen von Arzneimitteln (Mixturen, 
T. 5 colli ossis femoris, Decocten, Pillen, Latwergen u. f. w.) zu Dellen, 
8. » cruris, welche er ſogleich und in Gegenwart beider Kom⸗ 
9. ^ patellae. miſſarien ſchriftlich zu löſen hat und 

B. Luxationen. b. mehrere Arznei⸗Subſtanzen aufzuzeichnen, zu wel⸗ 
1.  Luxatio maxillae inferioris, chen der Kandidat die Minimal: und Marimal: 
2. » humeri, Doſenbeſtimmung ſchreiben muß. 
3. » cubiti, Diejenigen Kandidaten, welche in biefem Prü⸗ 
4. » manus, fungsgegenſtand unkundig befunden worden find, kön⸗ 


nen, felbft wenn fie genügende wiſſenſchaftliche Kennt⸗ bindung durch bie Wendung, ferner in der Appli⸗ 
niſſe nachgewieſen haben, als in der mediziniſchen kation der Zange ſowohl an den vorliegenden, als 
Prüfung beſtanden nicht erachtet werden. auch an den nachfolgenden Kopf. 

§. 23. Hinſichtlich des unter der Krankheitsgeſchichte 8. 30. Diejenigen Kandidaten, welche auch nur 
zu vermerkenden Urtheils über den Ausfall der medizi⸗ in einem Theile der geburts hilflichen Prüfung unge: 
niſch⸗kliniſchen Prüfung eines jeden Kandidaten ver: nügend befunden worden find, dürfen als beſtanden 
einigen ſich beide Kommiſſarien am Schluß der Prüfung nicht erachtet werden und haben den ganzen Prüfungs⸗ 


wie ad &. 19. Abſchnitt auf Antrag des Direktors zu wiederholen. 
$. 24. Die Prüfungs - Verhandlungen ſämmtli⸗ V. Die müntüqe Schluß Prütung. 
cher Kandidaten werden dem Direktor der Examinations⸗ §. 31. Die mündliche Schlußprüfung wird unter 


Kommiſſion zugeſendet. 
IV. Die geburtsbilflie Prüfung 

§. 25. Die geburtshilfliche Prüfung wird zu 
Berlin in der Gebäranſtalt der Charité und in der ge⸗ 
burtshilflichen Univerſitäts⸗Klinik, bei den delegirten 
mediziniſchen Examinations⸗Kommiſſionen in den Ge: 
bäranſtalten der betreffenden Univerſitäten von zweien 
hierzu ernannten Examinatoren vorgenommen. 

8. 26. Jedem Kandidaten wird abwechſelnd von 
je einem Examinator eine Gebährende zugetheilt. Die⸗ 
ſelbe hat er in Gegenwart des Examinators, oder, im 
Behinderungsfalle, des erſten Aſſiſtenten oder der Ober⸗ 
Hebamme der Anſtalt zu unterſuchen, die Geburts⸗ 
periode und Kindeslage, die Prognoſe und das einzu⸗ 
ſch agende geburtshilfliche Verfahren zu beſtimmen. 
Die bei einer normalen Geburt erforderlichen Hilfs⸗ 
Leiſtungen ſind von dem Kandidaten ſelbſt auszuführen. 
Die Vornahme geburtshilflicher Operationen bei norm⸗ 
widrigen Geburten , rektor der 
Anſtalt überlaſſen; der Kandidat wird hierbei nur zu 
etwaniger Aſſiſtenz herangezogen. E sg 

. 91. Nach abſolvirter Entbindung wird über 
die dabei gemachten Beobachtungen (8. 26.) eine Ge: 
burtsgeſchichte in deutſcher Sprache von dem Kandida⸗ 


ten zu Hauſe ausgearbeitet und die Verſicherung an 


Eidesſtatt hinzugefügt, daß er die vorſtehende Arbeit 
ſelbſt und ohne fremde Hilfe angefertigt habe. Dieſe 
Arbeit wird andern Tages dem Examinator vorgetragen 
und demnächſt in den erſten ſieben Tagen des Wochen⸗ 
bettes in Beziehung auf Pflege der Wöchnerin und des 
Kindes event. in Beziehung auf etwanige Krankheiten 
ider fortgeführt. 
"e N 28. erben ift jeder Kandidat während 
dieſer ſieben Tage von dem Examinator, der ihm die 
Gebärende zugetheilt hat, hinſichtlich ſeiner Fertigkeit 
in der geburtshilflichen Unterſuchung an etwa vorhan⸗ 
denen ſchwangeren, kreiſenden, kürzlich entbundenen 
oder auch nicht ſchwangeren Perſonen zu prüfen. In 
gleicher Weiſe ſollen ſonſtige pathologiſche Vorkommniſſe 
in den Wochenzimmern der Gebäranſtalt benutzt werden, 
um die gynakologiſchen Kenntniſſe des Kandidaten im 
Allgemeinen zu ermitteln. i Tl 
8. 29. Während oder nach dieſer kliniſchen 
Prüfung iſt der Kandidat von beiden Examinatoren 
einer techniſchen Prüfung am Phantom zu un⸗ 
terwerfen 


N 


bleibt dem Direktor ber Gebär⸗ 


! 


bation zur Praxis in allen Fächern der Medizin ers 


dem Vorſitz des Direktors der Examinations⸗Kommiſſion 
durch drei, aus der Zahl der fur die vorhergegange⸗ 
nen Prüfnngs⸗Abſchnitte ernannten Kommiſſarien aus: 
zuwählenden Examinatoren und durch einen beſonderen 
Kommiſſarius für die mediziniſchen Naturwiſſenſchaften 
öffentlich abgehalten. 

8. 32. Zu dieſer Prüfung dürfen nur diejenigen 
Kandidaten zugelaſſen werden, welche in ſämmtlichen 
früheren Prüfungs⸗Abſchnitten mindeſtens mit dem 
Prädikat „gut“ beſtanden ſind, und zwar nicht mehr 
als vier Kandidaten in jedem einzelnen Termin. 

§. 33. In der mündlichen Schlußprüfung foll 
der Kandidat von dem Standpunkt ſeiner allgemeinen 
mediziniſchen Ausbildung öffentliches Zeugniß ablegen. 

Die Prüfung erſtreckt ſich daher vorzugsweiſe auf 
ſolche Gegenſtände der allgemeinen und ſpeziellen Pa⸗ 
thologie und Therapie, der Chirurgie, der Geburts⸗ 
hilfe, der Pharmacologie und der medieiniſchen Natur⸗ 
wiſſenſchaften, welche bei einem Arzt, dem die Appro⸗ 


theilt werden ſoll, als geläufig nothwendig vorausge⸗ 
ſetzt werden müſſen. 

§. 34. Ueber den Verlauf der Prüfung eines 
jeden Kand daten wird ein vollſtändiges Protokoll unter 
Beifügung der Cenſur für jedes einzelne Prüfungsfach 
aufgenommen und von dem Direktor und den Exami⸗ 
natoren vollzogen. 

Unter dem Protokoll iſt die Geſammt⸗Cenſur für 
die Schluß⸗Prüfung zu vermerken. Lautet ein Votum 
auf „ſchlecht“, oder zwei Vota auf „mittelmäßig“, ſo 
iſt der Kandidat für nicht beſtanden zu erachten. Im 
Uebrigen entſcheidet die Pluralität der Stimmen und 
bei Stimmengleichheit das Urtheil des Direktors. 


8. 35. Für diejenigen Kandidaten, welche in 
der Schluß⸗Prüfung beſtanden ſind, wird unmittelbar 
nach Beendigung derſelb endie Schluß⸗Cenſur über 
den Ausfall der geſammten Staats⸗Prüfung 
nach Maßgabe der Cenſuren für die fünf einzelnen 
Prüfungs⸗Abſchnitte beſtimmt. 


§. 36. Demnächſt hat der Direktor die vollſtän⸗ 
digen Prüfungs: Verhandlungen einſchließlich der die 
Meldung und Zulaſſung des Kandidaten betreffenden 
Urkunden dem Miniſter der Medizinal⸗Angelegenheiten 
mittelſt Berichts vorzulegen. 


Dieſelbe beſteht in der Diagnoſe verſchiedener 


Allgemeine Beſtim mungen. 
$. 37. Bei Ertheilung der Cenſuren in ſämmt⸗ 


regelwidriger Kindeslagen und Ausführung der Ent⸗ lichen Prüfungs⸗Abſchnitten haben die Examinatoren 
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fid nur der Prädikate „vorzüglich gut“, „ſehr gut“, zurücktreten, erhalten die Gebühren für noch nicht an⸗ 


„gut“, „mittelmäßig“ und „ſchlecht“ zu bedienen. 

: Die erſte Cenſur „vorzüglich gut“ darf als 
Schluß⸗Cenſur nur dann ertheilt werden, wenn der 
Kandidat in allen Prüfungs⸗Abſchnitten mindeſtens 
„ſehr gut“, die zweite Cenſur „ſehr gut“ nur dann, 
wenn der Kandidat mindeſtens in drei Abſchnitten 
„ſehr gut“ beſtanden iſt. 

5. 38. Zur Wiederholung einzelner Prüfungs⸗ 
Abſchnitte oder einzelner Theile der letzteren darf ein 
Kandidat, welcher dieſelbe nicht beſtanden hat, nur 
nach Beſtimmung des Miniſters der Medizinal⸗Angele⸗ 
genheiten zugelaſſen werden. | 

Die Genjur „ſchlecht“ hat eine Zurückſtellung auf 
mindeſtens 6, die Cenſur „mittelmäßig“ eine Zurück⸗ 
ſtellung auf mindeſtens 3 Monate zur Folge. Ueber 
die Wiederholungsfriſt hat ſich der Direktor in ſeinem 
Bericht gutachtlich zu änßern. 

„Wer nach zweimaliger Zurückſtellung die Prüfung 
nicht beſteht, wird zur weiteren Wiederholung der Prü⸗ 
fung nicht zugelaſſen. 

§. 39. Die einzelnen Prüfungs⸗Abſchnitte ſind 
von den Kandidaten ohne Unterbrechung zurückzulegen. 

Der Zeitraum zwiſchen einem Prüfungs⸗Abſchnitt 
und dem nächſtfolgenden darf, falls nicht wichtige Gründe 
eine Ausnahme rechtfertigen, acht Tage nicht über⸗ 
ſteigen. Kandidaten, welche dieſen oder den ihnen ſonſt 
bekannt gemachten Prüfungs⸗Termin nicht inne halten, 
dürfen zur Fortſetzung der Prüfung erſt in dem nächſt⸗ 
folgenden Prüfungsjahre zugelaſſen werden. 

8. 40. Diejenigen Kandidaten, welchen in einzel⸗ 
nen Prüfungs⸗Abſchnitten die Cenſur „ſchlecht“ oder 
„mittelmäßig“ ertheilt worden iſt, haben die Wahl, 
ob fie ſich den noch nicht abſolvirten Prüfungs -Ab: 
ſchnitten ſogleich oder erſt nach der ihnen geſtatteten 
ee nicht beſtandener Abſchnitte unterziehen 
wollen. 

§. 41. Die Gebühren für die Staats⸗Prüfung 
als Aczt, Wundarzt und Geburtshelfer ſind auf 60 
Thlr. feſtgeſetzt. Davon erhalten die Examinatoren 
der anatomiſch⸗phyſiologiſchen 


N 


1 


getretene Prüfungs⸗Abſchnitte zurückerſtattet. 

Für Wiederholung einzelner Prüfungs⸗Abſchnitte 
ſind die für dieſelben reglementsmäßig feſtgeſetzten 
Gebühren von Neuem zu zahlen. 

Neben den vorſtehend beſtimmten Gebühren 
haben die Kandidaten weitere Gebühren nicht zu ent⸗ 


richten. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- u. Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 
v Mahler, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 


rovinzial⸗ Behörden. 


2 Aufforderung. 

Unter Bezugnahme auf den $. 21. des Geſetzes 
vom 11, Mai 1851 (Geſetz⸗Sammlung Seite 362) 
werden alle Diejenigen, welche ihre Anſprüche auf Ver⸗ 
gütung der während des mobilen Zuſtandes der Armee 
in den Monaten Mai bis September 1866 von ihnen 
bewirkten Kriegsleiſtungen noch nicht angemeldet haben, 
hierdurch aufgefordert, dieſelben innerhalb einer prä⸗ 
kluſiviſchen Friſt von drei Monaten bei dem betreffen⸗ 
den Landrathe unter Vorlegung der nöthigen Beſcheini⸗ 
gungen anzumelden. 

Die Präklufivfrift beginnt mit dem Tage ber er: 
ſten Publikation gegenwärtiger Aufforderung durch das 
betreffende Regierungs⸗Amtsblatt. Die bis zum Ablauf 
derſelben nicht angemeldeten Anſprüche ſind nach der 
angezogenen Geſetzesſtelle von jeder Befriedigung aus⸗ 
geſchloſſen. 

Berlin, den 14. Oktober 1867. 

Der Finanz⸗Miniſter. Der Kriegs⸗Miniſter. 
v. d. lleydi, v, Hoon. 
Der Miniſter des Innern. 
Ge. Eulenburg. 

Indem wir vorſtehende Aufforderung zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß bringen, wird unſere Bekanntmachung 
im Amtsblatt Nro. 42. vom 7. Oktober d. J. hiemit 
aufgehobeu. 

Marienwerder, den 26. Oktober 1867. 


I 
| 
H 


Prüfung . "as s 11 Thlr. 10 Sgr. Königliche Regierung. Abrbeilun: des Innern. 
der chirurgiſchen Prüfung. LAUN 3) Mit Geeb:ndgung des Herrn Oder⸗Präſt⸗ 
der medizinischen Prüfung. 11 10 den'en der Provinz ift auf der Kreis-Chauſſ'e von 
der geburtshilflichen Prüfung H 2 — c Dt. Crone nach Merk. Fri dland eine Chanffeegeld- 
der medizinischen Natur = Wiſſen⸗ | Debeftelle nördlich der Pilowbrücke mit zweimei⸗ 
hafen Kass — üuͤzer Hebebefugniß errichtet worden 
für ſachliche Ausgaben und Ver⸗ | Wir bringen d'eſes hierdurch mit dem Bemerken 

waltungskoſten bleiben 10 10 - uur öffentlichen Keuntuiß, daß bei der Benutzung rie» 


Bei Wiederholung des anatomiſch⸗phyſiologiſchen 
Prüfungs⸗Abſchnitts oder eines Theiles deſſelben if 
jedesmal der hierauf fallende ſachliche Gebühren⸗ 
Antheil mit zu entrichten, wogegen derſelbe bei Wieder⸗ 
holung eines anderen Prüfungs⸗Abſchnitts nicht wieder 
in Anrechnung kommt. 


) 


8. 42. Kandidaten, welche während der Prüfung 


ſer Kreis ⸗Chauſſee alle für Staals⸗Chauſſeen nach 
dem Chauſſee eld⸗Tarif vom 29. Februar 1840 gelten⸗ 
den pol zeilichen Vorſchrif en zu beobachten und, im 
Falle der U bertretung, die geſetzlichen Strafen in An⸗ 
wendung zu bringen ſind. 
Mar enmer:er, den 19 Oktober 1867. 
Königliche Regierung. Abtheilang des Innern. 


Verzeichniß 


——— — 


Verzeichniß g 


4) 


der in den einzelnen Kreisen der Provinz Preußen in den letzten Ziehungen ausgelooſten und aus früheren Ziehungen unerhoben N 
gebliebenen Kreis- Obligationen. 


Bei der letzten Ziehung ausgelooſte Die in früheren Ziehungen herausgekemme⸗ 
Namen Kͤreis⸗ „Obligationen nach Termin nen, jedoch unerhoben gebliebenen Kreis⸗ 
5 2 EE: SERA ER H Stiet? Obligationen nach 
er e | 9 Schhingafeuii i^m. 7 Jza , I 
: trä- IS A Ziehung Rückzah⸗ ‚Des E | Zie⸗ 
: Kreise, c Nummern. trä⸗ [8 E 
8 gen PS om lung gen [8 Nummern hungs⸗ 
= ta 
8 ene Ed Tolr H | 8 
I. Reg.⸗Bezirk Königsberg. 
1Friedland. J. Emiſſion. Kreis⸗Kommunal⸗ J. Emiſſion. . 
1000.13. 5. Juni 2. Jan.] Kaffe zu Domnauf 5003.37. 28. März 
50[D.|1. 23. 24. 144. 198. 199. 1867, | 1867. | und Bankier N. 1866. 
II. Emiffion, 5. Juni Jacob in Königs⸗ II. Emiſſion. 28. März 
500 B.[8. 13. 1867 | berg. 000]  |12. 1866. 
21 Königsberg. 1. Aug.] Kreis Kommunal⸗ 1000 V.[9. 22. 25. 
1867. | Kaſſe in Königs] 500|B 8. 27. 
berg. 1oo|c. [231.256.262 263, 270. 
236. 
e 50018. 38. 45. 57. 72. 78.| 30. Jan. 
e 82. 86 89. 92, 1861. 
25 E.110, 13. 19. 30. 33. 36. 
I | 41 42 43. 44. 66, 68 
16. 103. 122.124, 126. 
129; 1189: IT, 
500] . 10. 6. Jan. 
1866. 
30Memel. 1. Juli [Kreis⸗Kommunal⸗] 50 C206. 378. 6. Jan. 
1867, | Kaſſe in Memel 1866. 
und W. Graff 100 f. 98. | D. Jan. 
& Camp. üt Kö⸗ 50|C.]101. 349, 1807. 
nigsberg. 
4 ['Reibenburg. 1. Juli [Kreis⸗Kommunal⸗ 500| K 143. | 14. Feb, 
1867. | Kaſſe zu Neiden⸗ 10018 |61. 1861. 
burg und Bankier 
N. Jacob in Kö: 
nigsberg. 
51Ortelsburg innerhalb Kreis⸗Kommunal⸗ 190K. 12. 79, | 12. Jan. 
30 Jahren Kaſſe in Ortels⸗ 501576. 1866. 
ede burg und Bankier] 500 l. 23. 29. Jan. 
4 Sabren | Nathan Jacob in 25 E |43. 1861, | 
| die Zinſen.] Königsberg. 
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Bei ber letzten Ziehung ausgelooſte Die in früheren Ziehungen m 
Kreis⸗ Obligationen nach Termin nen, jedoch unerhoben gebliebenen Kreis⸗ 
Namen ) SVL ME wr Suëiuntéeg Obligationen nach 
der Be⸗ S ü a 8 1 Be: . = 
Kreiſe. IS Nummern. Zeus E pa. E Nummern E es 
S gen pe am lung. | gen 8 ; | tag 
88 Thlr. IR Tölt. 


DZI Gumbinnen. | 100|C.[59. 126. 243. 265. 311. 357.) J28. Febr.] 1. Juli Kreis⸗Kommunal⸗ 
T 50|D.|47. 62. 73 90 ] 1867. | 1867. | Kaſſe Gumbinnen. 
13Inſterburg. 100A. 1002. 1016 1038. 1064 1070. Kreis⸗Kommunal⸗ 
1099 1148. 1175.1 182.1185. 126. Juni 26. Juni] Kaſſe Inſterburg. 
1206.1 1218.1222.1223.1302.[ | 1867. | 1867. 
132 
1176.1201. 1227. 1337. 1205. 
1065 1291.1136 1177.1101. 
1019.1306.1181. 1959. 1178 
1200 1199. 1204. 1211. 1135. [8. 9fpril]B. April 
1232. 1300. 1256. 1326. 1332, 
, 1130,1266.1304.1193.1183[ ! 1867. | 1867. 
1331.1265.1131. 1147. 1328. 
2 1184.11 19.1212. 1263. 1121. 
S Ser p^ Sete Kreis⸗K l . Seri 
14 Ragnit. Serie. teis⸗Kommunal⸗ x . Serie. 
1 rar 200| 4. lët. 65. Kaſſe Ragnit unb| 100| B.[62. (ing 
I 100 B. 57. 175. 346. 379. 24. Juni] 2. Jan.] Bank. S. A. Sam 50 C. 39. 116. 136. 294. 301.) | 1866. 
500 C. 204 208. 216. 218. 235 | 1867. | 1868. | ter in Königsberg. uid ll. Serie. 
236. 267. 295. 298. 299. 1 Wr 
50] 5.038. 55. 1866. 
2 E. yr. 18. 153. 193. 
ilſt L Emiſſton. Kreisbaukaſſe in 0A. J4. 8. 
GE 2001 A. [11. d Tilſtt. 100] B. 40. 43. 65. 
100 K. 42 63. (Die Coupons mer-| 50 C. 7. 94. 126. 127. 157. 


t2 


95|D.|260. 291. 296. 309. 397. 1867, | 1868. kier Samter in 5|D.|246. 254. 276. 281. 1866 u 


405. 406. 449. 457. 481. Königsberg einge- 286. 306. 313. 314. d 
SÉ 318. 347. 358. 366 früher. 


385. 395. 416. 434. 

486. 586. 589. 600. 
601. 602. 604. 620. 
II. Emiſſion (Eiſenbahn). 500] K. 25. a 2. Juni 
in ge ee Juni] 2. Jan. 200 B. 34. 47. 112. 1860 u. 


| 
1001 C,1186. 212. 266. 270. 1867. | 1868. 100] C,137. früher. 


| 501 C. 102. 106. 168. 223. 14. Juni] 2. Jan. den auch bet Ban⸗ 170.171.188 204.222. | o Juni 
488. 490. 495.528 561.612. löſt.) 
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rienwerder. 
IERCH 1 HT EET H fl. Emiffion v. 1. Jan. 
z ! ! ] ^ ! 1855. ' 
d P I I 20012. 
501832 837 883 906. 981. | 
Ko, SUR 4 1052 1069 1202.1326: | | 
/ E E 95 "| I 25] E [1334/1337 1354. 1380. ] 
j ipo. sab | 1428.1431.1459.1482 
P. | WW L Jl (sept 1531 1532 1551.1570 
| [ | 7 doo Kreis . 1599.1619 1639.1661 ] 
d S | | Kommunal-Raffe 1667 1670.1681.1683. |18. Dez, 
nia in H. Emiſſton v. 1. Jan | 1866, 
KE ! Eulm. 1858. 
ö ips | Lol [48 1 
€ ? I 50| Dis. 44 | 
44 EN 25| F Kei 123. | 
: ! J. Emiſſion v 10. (a, 
> b I mil 1861. 3 
x Kai 200 8 172. J 
-—— $9lax. ( * 20| Dt. 3. 4. 6. 10 11. 19. 22. Kreischauſſeebau⸗ 1001 C. 158. 119. 218. 229. 246.30. Jan. 
» de pe 50 51 56 57. 72. 156 Kaffe Di. Grone.| Ser. 218; 399. 1805 ` 
7 ) 159, 199 203. 227. 233. J. 
209. 240, 247. 255 26: | 
278. 295. 301. 331. 332 1. Jan. | 
333. 284. 804. 356. 808. 1868. 
$ 383, 384. 396. 397. 398 
412. 413, 417. 431. 432 
433, 459, 471. 412. 488, 
| 2 | Kreischaufeetafi n '04. de 1862. m 
1 Gonib. reischauſſeekaſſe e d 
pops in Conitz und 100|C.|285. 286. | ps. $us 
p ; Bankier Meyer 251. 259. 270. 287. 1865 u. 
3 Cohn in Berlin, früher. 
31 Linden 11. TE 
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Vorſtehendes Verzeichniß, 


welches die nach den Zuſammenſtellungen 


«. der Königlichen Regierung zu Königsberg vom 25. v. Mts., 
KERN e ` Gumbinnen vom 27. Auguſt d. J., 
G : : Danzig vom 5. September d. I., 


d. E = 2 
bis dahin ſtattgefundenen Auslooſungen enthält, bring 


Königsberg, den 3. Oktober 1867. 


Marienwerder vom 9. September b, J. 


ze ich zur Kenntniß des betheiligten Publikums. 
Das nächſte Verzeichniß wird im Monat April k. 


J. veröffentlicht werden. 


Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
In Vertretung: gez. v. Eınsthausen, 


5) Di die bisber als Ortſchafts Verzeichn ß 
für unſern Regierungs- Be irf. benutzte „Herr fat der 
Beſtandtyeile und Verzeichniß aller Ortſchaften des 
Marienwerderſchen Regierunae⸗Bezuks“ im Jahr ER? 
erſchienen und daher in vieler Beziehung veraltet, in 
mancher andern aber auch nicht vollſtändig genug iſt, 
ſo haben wir die Herausgabe eines neuen Werkes der 
Art veranlaßt. Daſſelbe wird unter dem Titel: 


Statiſtiſch⸗topographiſches 
Handbuch 


für den 
Regierungs⸗Bezirk Marienwerder 
von bem Mitgliede unſeres Kollegums, Regierunas⸗ 
Aſſeſſor Jacobſon, der die ſtatiſt:ſchen Angelegenhei⸗ 
ten bearbeitet, herausgegeben werden und noch im 
Laufe dieſes Jahres bei A. W. Kafemann in Danzig 
erſcheinen. * 
Dem eigentlichen Ortſchafts⸗Verzeichniß geht eine 
Einleitung voraus, in welcher die Zuſammenſetzung 
des Departements und ſeine Bevölkerungsverhältniſſe 
Bodenbeſchaffenheit, Temperatur, Gewäſſer ꝛc. eröriert 
und alsdann die Behörden und öffentiichen Auſtalten 
angegeben find. Die Regierung und die Kreis verwal⸗ 
tung, die Juſtizbehörden, das Poſt⸗ und Telegrarhen⸗ 
Weſen, tie Steuerverwaltung, die Kirche und Schule, 
die militairiſchen Verhältniſſe, die Bauverwaltung und 
das Medizinalweſen, die Landſchaft, das Landgeſtüt, 
die Irren⸗, Beſſerungs⸗ und Gefangen⸗Anſtalten im 
Departement ſind dabei berückſichtigt und auf Grund 
amtlicher Ermittelungen und Deirtheilungen beſprochen. 
Das Ortſchaftsverzeichniß ſelbſt ift nach Aufftellung | 
eines Tableaus Diejelbft von den Landratheämtern des 
Bezirks ausgearbeitet und in unſerm ſtatiſtiſchen Bureau 
einer eingehenden Prüfung unterworfen und dann end⸗ 
gültig redigirt worden. Es enthält die 3835 Ortſchaf⸗ 
ten des Departements nach Kreiſen und innerhalb der 
letztern alphabetiſch geordnet und giebt die näheren 
Verhältniſſe eines jeden Wohaplatzes, insbeſondere feine: 
Gemeinde⸗Qualität, den Polizei⸗, Gerichts-, Poſtbeſtell⸗ 
Bezirk, den Pfarrſprengel und Schulverband, das 
Areal, die Gebäude⸗ und Einwohnerzahl und den Be⸗ 
trag der Grune ſteuer und Gebäudeſteuer, an. Ein 
alphabetiſches Regiſter aller Ortsnamen weiſt auf die 
Stelle hin, an der jede Ortſchaft zu finden ift. 
Das topographifch-ftatiftiiche Handbuch wird etwa 
20 Bogen ſtark werden und für die Subſcribenten 


zeit häufiger vorkommende 
(feb m wir uns veranlaßt, 
Trichinenkrankheit der Sch 
auf die in Nro. 20. des vorjährigen Amts. latts publie 
‚eirie Belehrung der wiſſenſchaftlt 
das Mediziealmeſen zu verweiſen und dringend die 


betreffend das Töoten, Einfangen, 


1 Thlr, ſpäter im Buchhandel 1 Thlr. 10 Sgr koſten. 

Alle Buchhand tungen nehmen Beitedungen an, 
auch liegen auf den Landraths⸗Aemtern Subſcriptions⸗ 
Liſten aue. 

Marienwerder, den 24 Oktober 1867. 

Nän Allge Regierung. Abtheilung des Innern. 

6) Mit Rückſicht auf das in jetziger "3 .breg- 
Schlachten von Schweinen 
zur Vermeidung der von der 
weine ausgehenden Gefahren 


chen Deputation für 


Beachtung der Vorſichtsmaßregeln zu empfehlen. 

Marienwerder, den 22. Oktober 1867. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

7) Die Brcullion Karte II. Lit, S. Nro. 168. 
von der Felrmark Slup ift von dem Königl. Kreis⸗ 
Gericht zu Strasburg im Oktober v. J. in einer Rolle 
sign. K. B. I. Poſtnummer 956. zur Poſt gegeben, 
hier aber nicht eingegangen 

Die angeſtellten Nachforſchungen haben erzeben, 
daß die Karte auf dem Poſt Amte in Graubem ange⸗ 
kommen iſt, der weitere Verbleib hat indeß nicht er⸗ 
mittelt werden können. 

Wir fordern die Königl Landraths⸗ und Domalnen⸗ 
Rent⸗Aemter, ſowie die Magiſträte und Orts ſſchulzen 
daher auf, nach der bezeichneten Karte ſorgfältig nach⸗ 
ſuchen zu laſſen, und ſolche uns im Falle ber Auffin⸗ 
dung ſogleich einzureichen Dieſe Bekanntmachung 
iſt in die Kreisblätter aufzunehmen. 

Marienwerder, den 19. Oktober 1867. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
8) Qualiftcirte Medizinal⸗Perſonen, welche 
ſich um das erledigte Kreisphyſikat Konitzer Kreiſes 
bewerben wollen, fordern wir hierturch auf, ſich inner⸗ 
halb 6 Wochen bei uns unter Einreichung der Quall⸗ 
fications⸗ Papiere zu melden. 
Marienwerder, den 18. Oktober 1867. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
9) Polizei⸗ Verordnung, 
Verkaufen und 
Fellhalten gewiſſer nützlicher Vogelarten. 


Nach den gemachten Erfahrungen hat das durch 
unſere Polizei⸗Verordnung vom 22. November 1860 
(Amtsblatt pro 1860 Seite 253) ausgeſprochene Ver⸗ 


mm 
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bot des Einfangens und Tödtens gewiſſer nützlicher 
Vogelarten keinen ausreichenden Schutz für dieſe Vögel 
gewährt; denn es werden die Märkte nach wie vor 
mit vielen Arten derſelben in Menge verſchen. Auch 
iſt die Zahl dieſer für die Land⸗ und Forſtkultur ſo 
wichtigen Thiere notoriſch iu fortwährender Abnahme 
begriffen. Wir ſehen uns daher veranlaßt, auf Grund 


langen 


Joehre ſtatt und endlich find im 


"- großen Anzahl Altarkerzen, von 3 ebenfalls nicht 


genannten Perſonen dem Ortspfarrer zur beliebigen Ver⸗ 


wendung für kirchliche Zwecke zc à 1 Rtlr., zuf. 3 Rilr. 


übergeben worden, alsdann fand die ſchon ſeit einer 
Reihe von Jahren eingeführte kirchliche Weih⸗ 
nachtsbeſcherung an arme Kinder auch im verfloſſeven 
Laufe dieſes Jahres 


der §. 8. 5. 6. 11. und 12. des Geſetzes über die zur Verſchönerung des neuen Friedhofs nicht nur an 


Polizeiverwaltung vom 13. März 1850 (Geſetzſamm⸗ 
fung Seite 265) für unſern Verwaltungsbeurk hiermit 
zu verordnen, was folgt: 


§ 1. Das Zäiten und Einfangen der nachbe⸗ 


nannten Vogelarten: 


einmaligen Beiträgen 58 Rihlr. geſammelt und zu ent⸗ 
ſprechenden Anlagen verwendet, ſondern es iſt auch 
von einem Theile der Beitragenden eine entſprechende 
Summe von laufenden jährlichen Beiträgen zur Unter⸗ 
‚haltung der neuen Anlagen gezeichnet. 


Blaukehlchen, Rothkehlchen, Nachtigall, Grasmücke, Indem wir dieſe Zeichen eines opferwilligen 
Roihſchwanz. Steinſchmätzer, Wieſenſchmätzer, Sinnes zur öffentlichen Kenmniß bringen, bezeugen 
Bachſtelze, Pieper, Zaunkönig, Pirol, Goldhähn⸗ wir dem dadurch an den Tag gelegten kirchlichen Ge⸗ 
chen, Meiſe, Ammer, Fink, Hänflirg, Sperling, meinfien unſere Anerkenuung. 

Zeiſig, Stieglitz. Baumläufer (Kleiber), Wi re: Marienwerder, den 22. Oktober 1867. 

hoof, Schwalbe, Tauſchlaf, Starr, Dohle, Saat⸗ Köuigl. Regierung Abth. für Kirchen- u Schulweſen. 

träge, Rake (Mandellrähe), Fliegenſchnäpper, 5 2) Der Beſitzer von Dzwiersno, im Kreiſe 

Würger, Kuckuck, Specht, Wendeyals, Buſſard Thoru, Rittergutsbeſitzer von Falkenbaun auf Groß 
Mäuſefalk) und Enle (mit Ausſch up des Uhu), Vialachowo, hat eine Fläche von 4 Morgen in einer 
ift unterſagt. í .— :RegrübniBftütte für das Kirchſpiel Dzwirsno unent⸗ 

$ 2. Ingleichen iit bas Ausnehmen der Eier geldlich hergegeben, was wir in Auerkernung des von 
oder der Brut, ſowie das Zerſtören der Neſter der dem ic Falkenhayn hierdurch bethätigten fi diluben 
im 8. 1. aufgeführten Vögel verboten. Daſſelbe gilt und Gemeinſinnes hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


auch von allen Vorbereitungen zum Fangen dieſer 
Vögel, insveſondere von dem Aufſtellen von Vogelnetzen, 
Schlingen, Dohnen, Sprenkeln, Käfigen u. Leimruthen. 

8. 3. Zuwiderhandlungen gegen obige Beſtim⸗ 


mungen werden mit Geldbuße von 1 bis 10 Thalern 


ober verhältnißmäßigein Geſänzuiß beſtraft. 

Vom J. Januar 1868 an dürfen die im 
8. 1. aufgeführten Vogelarten auf den Wochenmärkten 
nicht mehr feil gehalten werden 


Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 Geldbuße bis 


Wer dies Verbot 
übertritt, hat in Gemäßheit des S. 187. der Allgemeinen 


bringen. 

Marienwerder, den 19. Oktober 1867. 
Königl. Regierung. Abih. für Kirchen- u. Schulweſen. 

13) Die Altſitzer⸗Wittwe Eliſabeth Kar au 
(geb. Teſſmer) zu Komierowo hat den Altar der 
evangeliſchen Kirche zu Zempelburg mit einer blau⸗ 
ſammtnen Bekleidung, desgleichen die Kanzel mit einer 
Pultdecke von demſelben Stoffe ausgeſtattet. 

Indem wir dieſe Gaben zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen, bezeigen wir dem dadurch an den Tag 


zu 20 Thalera oder verhältnißmaßige Geſängnißſtrafe gelegten kirchlichen Gemeinſinn unſere Anerkennung. 


zu gewärtigen. 
8.5. Die Pollzei⸗Verordnung vom 22. No⸗ 
vember 1860 wird aufgehoben. 
Marienwerder, den 16. Oktober 1867. 
Königliche Regierung. Aotheilung des Innern. 
10) Die 9togfrantpeit unter den Pferden des 
Gutsbeſitzers G. Möller zu Adl. Rauden (Kr. Ma⸗ 


rienwerder) ſowie unter den Pferden des Gutsbeſitzers 


Krüger zu Abbau Nawra (Kreis Löbau) iſt erloſchen 
Marienwerder, den 23. Oktober 1867. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
11) Im Jahre 1865 itt von der evangeliſchen 
Kirch n» Gemeine Dt. Crone, behufs Herſtellung eines 
angemeſſenen Eingangsthores zum Frieohofe daſelbſt, 


in Folge einer vom evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗Rathe 


angeregten Sammlung der Betrag von 100 Rthlr. auf- 
gebracht worden. Ferner hat eine ungenannte Familie 
im vorigen Jahre der evangeliſchen Kirche in Dt. Crone 
zur Anfchaffung eines Crucifixes die Summe von 50 
Mir, geschenkt. Außer dieſem Betrage find, neben 


Marienwerder, den 22. Oktober 1867. 
Königl. Regierung. Abth für Kirchen- u. Schulweſen. 
N 14) Mit der Wahrnehmung der Holz⸗ und 
Wildprets⸗Legitimations⸗Kontrole in der Stadt Lauten⸗ 
burg iſt der Polizei⸗ Sergeant Zim merſtädt daſelbſt 
vom 1. Oktober d. J. bis Ende März 1868 beauftragt 
worden. 

Marienwerder, den 19. Oktober 1867. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 

15) Die Kreisphyſikats⸗Stelle des Neuſtädter 
Kreiſes iſt durch den Tod ihres bisherigen Inhabers 
erledigt. Qualificirte Bewerber fordern wir auf, ſich 
bei uns binnen 4 Wochen unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 
niſſe zu melden. 

Danzig, den 19. Oktober 1867. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

16) Vom 1. November d. J. ab erhält die 
Perſonenpoſt zwiſchen Culmſee und Thorn folgen⸗ 
den Gang: 
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aus Culmſee 6 U. Abends, in Thorn 8 ½ U. Abends, 
aus Thorn 8 ½ U. Vorm., in Culmſee 11 U. Vorm. 

Marienwerder, den 21. Oktober 1867. 

Der Ober-Poſt⸗ Director. 
inter. 

27) Die durch unſere Bekanntmachung bem 
19. September b. J. vublicirte Tarifermäßigung für 
Kartoffelſendungen in Wagenladungen von mindeſtens 
100 Centner von Schönlanke und den öſtlich davon 
belegenen Statienen nach Elbing und darüber hinaus, 


der Richtung Bromberg ⸗Otloczyn gehende Courierzug J., 
nach dem Eintreffen auf Station Cierpitz (um 9 Uhr 
24 Min. Abends) eine Minute anhalten und Paſſa⸗ 
giere in I. und 11. Klaſſe aufnehmen. 
Der Aufenthalt auf Station Schulitz wird hier⸗ 
durch von 3 auf 2 Minuten ermäßigt. 
| Bromberg, bem 22. Oktober 1867. 
Königliche Direction ber Oſtbahn. 
Perſonal⸗ Chronik. 
19) Der bisherige Domherr und General⸗ 


wird nunmehr auch anf deraleichen Sendungen von Vicar Dr. Haſſe in Pelplin ijt durch Allerhöchſt voll⸗ 
Station Cüſtrin und den weiter öſtlich hievon liegen zogene Nominations⸗Urkunde vom 26. Juli d. J. und 
den Stationen, und auf die Zeit bis zum 30. Sep- durch Päpſtliche Proviſions⸗Bulle zum Propſt an der 


tember 1868 ausgedehnt. 

Ferner wid bis zu demſelben Termine, unter 
Aufhebung unſerer Bekanntmachung vom 14 Oktober 
d. J für Sendungen von Getreide und Hillfenfrüch- 


ten (exelusive Raps, Rürſen, Dotter, Senf und 


Leinſaamen, Hanfkörner, Baumwellen⸗, Seſam⸗ und 


Sonnenblumen⸗Saamen), welche nach den Regierungs 


Bezirken Königoberg und Gumbinnen beſtiumt ſind, 
elne Tarifermäßigung von 33'/5 9% gewährt, und ift 
dieſe Ermäßigung nicht weiter an den Nachweis, daß 
dieſe Sendungen zum Conſum in den nothleidenden 
Gegenden beſtimmt find, gelnüpft. Im Uebrigen erfolgt 
der Transport unter den Bedingungen des Betriebs⸗ 
Reglements und der allgemeinen Tarif- Vorſchriften. 
Bronberg, den 23. Oktober 1867. 
Königliche Dir ction der Oſtbahn. 


18) Königliche Oſtbahn. 


Kathedral⸗Kirche daſelbſt ernannt worden. 

Der Kreisphyſikus Pr. Wolff ift aus dem Kreiſe 
Konitz in den Kreis Nieder- Barnim verſetzt und die 
interimiſtiſche Verwaltung der Konitzer Kreis⸗Phyſikus⸗ 
Stelle dem Ober Stabs-Arzt a. D. Dr Burchard 
übertragen. 

[Perſonal⸗Veränderungen im Bezirke der Königl. 
Direktion der Oſtbahn.] 1. Der Bahnmeiſter Hochherz 
in Warlubien iſt zum Königlichen Bahnmeiſter ernannt 
worden. — 2. Verſetzt find: a) ber Stationsvorſteher 
Teſchner von Otloczyn nach Hannover, h) der Sta⸗ 
tions⸗Aſſiſtent Suckert in Kreuz als kommiſſariſcher 
Stations⸗Vorſteher nach Otloczyn. 

Coneceſſionen. 
| 90) Dem Barbier Eduard Roth zu Roſenberg iſt 
nach abgelegter Prüfung die Conzeſſion zur Verrichtung 
kleiner chirurgiſcher Operationen und Hilfsleiſtungen, 


Der in der Richtung Otloczyn⸗Bromberg gehende auf die jedesmalige Anordnung eines Arztes, für die 
Courierzug 1l. wird von jetzt ab, ebenſo wie der in Stadt Roſenberg ertheilt worden. : 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 44.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
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—— und der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerel. 
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